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scher, ökonomischer und sozlalpolitı- Sıe mMuUussen mıt den Urteilen VO

scher Prioritäten eingeengt oder be- Maı en und auf ihrer Grundlage
ogrenzt werden darf‘‘ dıe nwaltschaf: für Flüchtlinge und
Im rühjahr etzten Jahres sprachen Asylbewerber praktızıeren, dıe S1e
dıe deutschen 1SCNOTe VO  —_ ihrer orge auch erheblıiche WiıderständeWz20 Anwaltscha angesıichts mancher Entwicklungen, AUS den eigenen Reıihen WIEe AdUus der
Oile UNsSeITIC Rechtskultur und UNseTECN OÖffentlichkeit und der Polıtik seıt

Die Kirchen ach den Asylrechtsurtei- Umgang mıteinander nachhaltıg De- Jahren wahrzunehmen versuchen. Bı-
len Vo. Maı eiınflussen und eiıner Korrektur edUT- SC Lehmann tellte Maı fest,

ten  L Im einzelnen wurden In der Er- dıe Deutsche Bıschofskonferen: werde
Miıt den Maı verkündeten (r
teılen des Bundesverfassungsgerichts klärung das Asylverfahrensrecht, dıe 1mM Interesse der Menschen, dıe nach

Drıttstaaten-Regelung, das Asylbe- Deutschlan kämen, dıe Anwendung
ZU Asyslrecht sınd die edenken der des (jesetzes und se1ıne Schwachstellen
Kırchen ın der Bundesrepublık- werberleistungsgesetz, der Abschıiebe-

schutz für gefährdete Flüchtlingsgrup- weıterhın mıt Aufmerksamkeıt verfol-
über der seıt 1993 geltenden (jesetzes-

pCNH, der Schutz VON Kriegs- und BüÜür- ScCcHlage und iıhren praktıschen Auswirkun- gerkriegsflüchtlingen und TODIeme In der Erklärung des Ratsvorsitzenden
SCH nıcht VO 1SC [)as zeıgten mıt der Abschıiebehaft angesprochen. der EKD ZUT Entscheidung des Bun-
schon dıe ersten Stellungnahmen ZUT dıeDiıe eingetretene Beruhigung In der (ı desverfassungsgerichts hıeß CS,Entscheidung der Karlsruher Rıchter fentliıchen Debatte SO genutzt WCI- EK  S werde sıch auch weıterhın für
er Vorsitzende der Deutschen Bı-
schofksonferenz erkannte ın eiıner C1I-

den, dıe rıngen gebotenen DC- eine Asylpolıtı einsetzen, „dıe VOTI

setzlıchen und praktıschen Korrektu- dem der Nächstenliebe verant-
sten Reaktıon ZWal d.  n das Urteil VO

1CI1 vorzunehmen. Ortet werden ann und den uma-
Maı chaffe einıge spürbare Ver- Diıe Korrekturen, dıe Jjetzt das Bundes- nıtären und rechtsstaatlıchen Wurzeln
besserungen, VerwIies aber gleichzeıt1ig verfassungsgericht geltenden Asyl- unseres (emeınwesens und seiner
auf dıe Sondervoten. dıe ZUT rage der
sıcheren Herkunftsländer und ZUT

recht vornımmt, DZW auf dıe N den Verfassung standhä
Gesetzgeber verpflichtet, halten sıch in Bıschof Engelhardt außerte die olf-

Flughafen-Regelung angegeben WUÜUlI- (Grenzen. SIıe betreffen VOT em das
den S1e zeıgten, „wıe scchwer aNSC-

NUunNg, dıe VO Gericht gegebenen Hın-
Flughafen- Verfahren, der Antrag- welse könnten dazu beıtragen, Verbes-

siıchts der Komplexıtä des Rechts In
Deutschlan und der europäilschen, Ja

teller künftıg asylrechtliıche Beratung des Schutzes VO Asylsu-
In NSpruc nehmen kann und dıie henden und Flüchtlingenweltweıten Dımension VO Mıgratıon Frist für dıe Begründung eINes Antrags erreichen, „WCNN Gesetzgeber und

und Asyl solche Entscheidungen SInd,
zumal S1e immer auch ıIn em Maß

auf einstweılıgen Rechtsschutz vier eNoOorden den Hınwelsen ın der
Tage verlängert WITd. Eın DEWISSES Ausgestaltung und Anwendung der

VOIN polıtıschen und verfassungsbezo- Schlupfloch Ööffnet das VG-UVUrteıl asylrechtlichen Bestimmungen Qausrel-
roblemen überlagert Sind““. auch be1l der Drıittstaaten-Regelung:; en echnung LraSeCHE. Die weıtge-

DiIe deutschen 1SCHNOTIe hatten sıch be1l Ausnahmen werden aber CHLC Be- en verfassungsrechtlıche Bestä-
iıhrer Frühjahrs- Vollversammlung 1995 dingungen eknüpft. tıgung des sylkompromıisses VO

Die katholıische und evangelısche Kır- 1993 Urite nıcht als Rechtfertigung fürIn eiıner ausführlichen Erklärung
Entwicklungen In der Flüchtlings- und che In der Bundesrepublı en Se1- eine Verschärfung der Asylrechtspra-
Asylpolıtı geäußert. S1e rıffen e1 nerzeıt den Asylkomprom1ı VO  z 1993 X1S In Nspruc.ewerden.
weıtgehend dıe Punkte auf. dıie der grundsätzlıch miıtgetragen, sıch gleich- el geht CS Z einen den Um-
Deutsche Carıtasverband In eıner Un- zeıtıg aber immer klar ZU rund- Sang mıt Flüchtlingen und Asylbewer-

Dern In eutschlan selber 1elje dertersuchung den Auswırkungen des recht auf Asyl als unverzıchtbaren Be-
Asylrechts zusammengeltragen standteiıl der Verfassung bekannt S1e VO  —; den Kırchen kritisıerten Punkte

en sıch damıt In mancher Hınsıcht sınd nıcht Gegenstand der (G-Ur-hatte (vgl (Oktober 1994, 5S10{ff£.).
Das Dıakonische Werk WaTl 1m übrıgen zwıschen alle Stühle gesetzt, Was nıcht teıle und bleiben deshalb auf der 1a-

zuletzt dıe Auseiınandersetzungen gesordnung. Es geht aber auch Re-be1 se1lner Untersuchung den gle1-
chen Ergebnissen elangt, dıe WIEe- das sogenannte „Kırchenasyl“ ze1ıgten. gelungen auf europäilscher ene In
derum VO  — der EKD aufgegrıiffen WUlI- Hätte das Bundesverfassungsgericht ihrer Erklärung VO rühjahr 1995

hatten dıe 1SCNHNOTIe 1mM Bıck auft dıeden Jjetzt anders entschıeden und dıe Re-
Der D-Synode lag be1l ihrer Tagung form VO  Z 1993 In wesentlichen Teılen gestrebte Harmonisierung des ASsyl-
1M November 1995 eın Berıcht der verworfen, hätte 68 dıe edenken VON rechts ıIn Europa angemerkt, dıe Not
Kommissıon für Ausländerfragen und kırchlicher Seıte bestätigt. DiIe Kırchen der Menschen bleiıbe eine 5  umIforde-
ethnısche Miınderheıiıten VOIL, der als waren dann aber auch In den trudel TUNS alle Staaten der Europäischen
Kernfrage benannte, „Inwlıeweıt e1in eıner Asyldebatte hıneingezZO- Unıion großzügıger und Auf-
Grundrecht aufgrun anderer polıt1- SCH worden. nahme‘‘.
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